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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 010/11/2013
EIL-MELDUNG: Thüringer Weltneuheiten mit internationalen Preisen und Gold-Medaillen ausgezeichnet
Schmalkalden/Nürnberg (jd) Das im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden ansässige Thüringer Erfindernetzwerk für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) präsentierte sehr erfolgreich sechs Produktneuheiten und Erfindungen aus Thüringer Unternehmen, Handwerksbetrieben und freiberuflichen Erfinder am Gemeinschaftstand „Thüringer Wirtschaft“ erstmals der Weltöffentlichkeit. Vier Produktentwickler wurden mit einer iENA Gold-Medaille ausgezeichnet. Die Innovatorin Sandra Schlöffel und der Erfinder Bernd Hengelhaupt aus Suhl wurden mit dem Innovationspreis der Union of Croatian Innovators/ Udruga inovatora Hrvatske, Kroatien und die Erfinderin Marika Krämer aus Gera wurde mit dem „WOMEN INVENTORS AWARD“ der Asocijacija Inovatorki NOVA und BiH Women´s Inventors Association "NOVA" in BiH, Bosnien-Herzegowina, ausgezeichnet.

Die Thüringer Produktentwickler konnten die nationalen und internationalen Fachbesucher mit ihren Produktneuheiten überzeugen. Mit gut gefüllten Auftragsbüchern, zahlreichen Gesprächen mit internationalen Fachbesuchern  und vier  iENA Gold-Medaillen sowie zwei internationalen Sonderpreisen aus Kroatien und Bosnien-Herzegowina wurden die Erwartungen der Innovatoren weit übertroffen. Die patentierten Thüringer Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen wurden erstmals der internationale Fachwelt und der Expertenjury präsentiert. 
Zur 65. Jubiläumsfachmesse iENA 2013 wurden über 750 Erfindungen präsentiert. Rund  ¾  der Aussteller kamen aus dem Ausland, beispielsweise aus Angola, Bosnien-Herzegowina, China, Frankreich, Iran, Korea, Kroatien, Malaysia, Mazedonien, Niederlande, Österreich, Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, Taiwan, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn und USA. Die zahlreichen Länderkollektive unterstrichen die Bedeutung der Leitveranstaltung in Nürnberg und ihre hohe Internationalität. 

Die iENA hat ihre Pforten nach vier erfolgreichen Tagen als internationaler Leistungswettbewerb und Treffpunkt der Geistesgrößen der Welt erfolgreich geschlossen. Die iENA 2013 konnte eindrucksvoll das beachtlich technisch-kreative Potential der Erfinder, die an der Entwicklung neuer Produktideen und an Lösungen für die großen und kleinen Probleme des Alltags arbeiten. Das Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET konnte eine internationale Plattform zur Präsentation von Produktentwicklungen und zum Gedankenaustausch bieten. Zahlreiche internationale Fachbesucher und Gäste informierten sich am Gemeinschaftsstand  über die präsentierten Produktneuheiten und Entwicklungen, die in Zukunft das Leben erleichtern helfen werden. Noch während der Leitveranstaltung konnten die Thüringer Aussteller Offerten mit international tätigen Instituten, Universitäten und Unternehmen austauschen. Zahlreiche Fachbesucher, der mdr  sowie internationale Medien interessierten sich für die exzellent präsentierten Thüringer Produktneuheiten, so Patentingenieur Jens Dahlems, Leiter ERiNET.
Rund 80 % der befragten Aussteller am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft“ bewerteten die Kontaktqualität mit sehr gut bis gut. 25 % der Aussteller konnten während der Messe konkrete Gespräche mit Fachbesuchern führen, die im Rahmen der Messenachbereitung bearbeitet werden müssen. Mehr als 65 % der Aussteller erwarten aufgrund der geführten Gespräche weitere Kontakte oder Nachgeschäfte. Die Thüringer Innovatoren konnten sich sehr erfolgreich vor allem gegen zahlreiche Innovatoren aus asiatischen Ländern, vor allem China, Malaysia und Taiwan durchsetzen. 

Am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft“ wurden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren erfolgreich der Weltöffentlichkeit präsentiert. Vor allem in einer weltweit konkurrierenden, wissensbasierten Wirtschaft kommt den Produktentwicklungen und ihrem zuverlässigen Schutz durch Patente oder Gebrauchsmuster eine besondere Bedeutung zu.  Im Mittelpunkt der zahlreichen Gespräche mit Fachbesuchern standen die Patentverwertung, Finanzierungsmöglichkeiten sowie Unternehmensgründung auf der Basis von Produktentwicklungen. Unter fachlicher Leitung des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET konnten sehr unkompliziert neue internationale Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft und Gemeinsamkeiten im Netzwerk gefunden werden, so Dahlems.

Weltneuheiten mit hohen internationale Sonderpreisen und Gold-Medaillen ausgezeichnet:

· Mit dem „INNOVATIONSPREIS“ der Union of Croatian Innovators/ Udruga inovatora Hrvatske, Kroatien wurden die Produktentwicklerin Sandra Schlöffel und der Erfinder Bernd Hengelhaupt von der Möbeltechnik Schlöffel aus Suhl ausgezeichnet. Die Entwickler präsentierten erstmals die „3 D-Sitzlagerung“. Bei der 3D-Sitzlagerung handelt es sich um ein völlig neues Sitzgefühl. Die 3D-Sitzlagerung geht mit jeder Bewegung mit (360 Grad), die Sitzlagerung ist nachrüstbar, rücken schonend und individuell auf das Körpergewicht sowie den vorhandenen Stuhl anpassbar. Die 3D-Sitzlagerung kann sowohl in Stühlen mit als auch ohne Armlehnen, vorwiegend in Schülerstühlen, um Rückenproblemen vorzubeugen, aber auch in Büro-und Schreibtisch- sowie Arbeitsstühlen eingebaut werden.

· Die Erfinderin Marika Krämer aus Gera konnte sehr erfolgreich die Fachbesucher mit ihrer Innovation, einem Gürtel zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter nach der Geburt, überzeugen. Die Erfinderin wurde mit dem „WOMEN INVENTORS AWARD“ der Asocijacija Inovatorki NOVA und BiH Women´s Inventors Association "NOVA" in BiH, Bosnien-Herzegowina ausgezeichnet.

Die Entwicklung beinhaltet einen flexiblen Gürtel mit hohem Tragekomfort zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter durch Kühlung. Der Gürtel wird um den Bauch gelegt und mit Klettverschluss geschlossen. Im Gürtel sind Taschen eingearbeitet, die mit Kühlbeuteln gefüllt werden können. Die Mutter behält mit der Anwendung des Gürtels ihre Bewegungsfreiheit und kann die Rückbildung der Gebärmutter positiv beeinflussen. 

· Die Geräte- und Pumpenbau GmbH Merbelsrod Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod konnten die internationale Expertenjury mit einer neuentwickelten „Wellenlagerung mit Wellendichtung“ überzeugen. Das Erfinder-Team Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke wurden mit einer iENA-Gold-Medaille ausgezeichnet. Das im Unternehmen entwickelte innovative GPM-Lagersystem mit Wellendichtung, welches den Anforderungen der modernen Wasserpumpe für Kraftfahrzeuge gerecht wird, fand bei den Fachbesuchern ein reges Interesse. Mit der Neuentwicklung „Wellenlagerung mit Wellendichtung“ wird eine Lippendichtung im Wasserpumpenlager als kompakte Baueinheit integriert. Die Einheit ist montagefreundlicher, spart Kosten und weist eine längere Lebensdauer auf. Auch bei hohen Laufzeiten sowie bei extremen Einsatzfällen und Temperaturen ist die Wasser- und Fettabdichtung zuverlässig gewährleistet.

· Die PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG aus Gehlberg konnte mit „LUMINO“Licht-Recycling – damit es auch nachts umsonst leuchtet – überzeugen. Dem Entwickler Dr. Gerhard Dust wurde mit einer iENA-Gold-Medaille ausgezeichnet. Der leidenschaftliche Erfinder hat ein besonderes Verfahren entwickelt, um dauerhaft die Einbindung von photolumineszierenden Partikeln in die Oberfläche von Beton- und Natursteinen zur Herstellung von nachtleuchtenden Symbolen, Beschriftungen ohne Energieverbrauch zu realisieren. Extrem helle und lang leuchtende photolumineszierende und frei gestaltbare Oberfläche für Werbe- oder Sicherheitszwecke wurden entwickelt. Ein umweltfreundliches Verfahren, das Tages- oder Kunstlicht speichert und ohne Energieeinsatz und Verkabelung eine sichere Beleuchtung in der Nacht ermöglicht. Abhängig von den Lichtverhältnissen ist die Beleuchtung auch nach über 8 Stunden noch deutlich sichtbar. Die verwendeten Materialien sind weder giftig noch radioaktiv und nach der EN 71-3 (Spielzeugnorm) getestet und zugelassen.
· Dem Erfinder Oskar Pudelko aus Eindhoven, Niederlande wurde für den innovativen Segmentdruckpfahl zur Fundamenterneuerung bestehender Gebäude „PUSHPIKE“ eine iENA-Gold-Medaille verliehen. Die Produktentwicklung wird zukünftig von der PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG aus Gehlberg in Thüringen produziert. Mit der Entwicklung werden aufwendige Technologien von Stahlrohren durch komplett vorgefertigte, verschraubbare Pfahlsegmente aus Polymerbeton zur Sanierung von Fundamenten, die auf Pfahlgründung beruhen, ersetzt. Vorteile: Enorme Druckfestigkeit (> 130 to); Ersetzt die bisher gebräuchlichen Stahlsegmente; Preiswerter; Schneller (Verschrauben statt verschweißen); keine zusätzliche Betonverfüllung; kein separates, spezielle bewehrtes Kopfsegment nötig; Umweltfreundlichkeit und logistischer Vorteil durch einfachen Transport. Ein Fertigprodukt mit berechenbarer Stückzahl – keine Abfälle.

· Der leidenschaftliche Produktentwickler und Handwerker Helmut Richter hat kürzlich im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) Schmalkalden das Unternehmen Feintechnik Helmut Richter gegründet. Zur iENA in Nürnberg konnte der Entwickler mit seiner genialen Idee am Gemeinschaftsstand vom Erfindernetzwerk „ERiNET“ die internationalen Fachbesucher und Expertenjury mit dem „DREMENTO“ – ein neues Getriebe mit ungewöhnlichen Zahnrädern, überzeugen. Der Erfinderweltmeister wurde mit einer iENA-Gold-Medaille ausgezeichnet. Das geniale Getriebe wird zukünftig in Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung bis 20 KW eingebaut, um die Kraftübertragung herkömmlicher Anlagen zu optimieren und die Erzeugung von Strom aus Windkraft zu steigern. Das Unternehmen wird zukünftig Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung bis 20 KW mit integriertem Blitzschutz in den Rotorblättern zur Erhöhung der Sicherheit von Windkraftanlagen und neuer Getriebetechnologie anbieten. Der Entwickler Helmut Richter möchte in Nürnberg die internationalen Fachbesucher und die Experten-Jury zur iENA mit dieser Systemlösung überzeugen und Kontakte knüpfen.
Erwartungen der Thüringer Innovatoren wurde erfüllt

Im internationalen Rampenlicht der zahlreichen Fachbesucher standen in diesem Jahr die genialen und pfiffigen Produktentwicklungen aus Thüringer Unternehmen, Handwerksbetrieben und freiberuflichen Erfindern. Weitere Informationen unter www.erinet.de / Rubrik iENA. Das internationale Fachpublikum zeigte sich von der hohen Qualität der vorgestellten Produktneuheiten sehr beeindruckt, wobei das Spektrum der Erfindungen von praktischen Lösungen für Alltagsprobleme bis hin zu Hightech-Innovationen reichte. Nach einer oftmals langen und meist kostspieligen Entwicklungsphase einer Produktentwicklung hoffen die Erfinder aus Thüringen auf den wirtschaftlichen Erfolg. Das Erfindernetzwerk ERiNET bietet den Erfindern eine unverzichtbare Plattform, um Kontakte zwischen Erfindern und Vertretern der Industrie und Wirtschaft sowie Lizenznehmern zu vermitteln. 
Die erzielten Ergebnisse und Auszeichnungen der Thüringer Entwickler belegen eindrucksvoll, dass man sich keine Sorgen um die Kreativität der Erfinder machen muss, denn sie konnten mit ihren genialen Ideen in Nürnberg die internationale Fachwelt begeistern und eindrucksvoll überzeugen. Wer zur iENA von der international besetzten Fachjury für seine Erfindung mit einer Medaille oder einem internationalen Ehrenpreis ausgezeichnet wird, erhält die nötige Aufmerksamkeit für seine Produktentwicklung und ist zumeist auf dem Weg zur erfolgreichen Vermarktung einen großen Schritt weiter. Thüringer Produktentwickler brauchen verstärkt fachkompetente Hilfe und Unterstützung sowie wirkungsvolle Förderinstrumente. Jede  kluge Entwicklung hat einmal klein angefangen, resümierte Patentingenieur Jens Dahlems. Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die das Produkt entwickelt haben. Dieses geistige Eigentum muss zukünftig stärker in den Focus der Betrachtungen im Rahmen eines wirkungsvollen Patent- und Lizenzmanagements gerückt werden(jd). 
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